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Jeweils am Mittwoch- und Donnerstagvormittag von 09.30 bis 12.00 Uhr und am Dienstag, 
Mittwoch und Freitag am Nachmittag von 15.00 bis 17.00 Uhr bieten wir den sogenannten 
„offenen Treffpunkt“ für Eltern oder andere Bezugspersonen mit Kleinkindern bis 
Kindergarteneinritt an. Ohne Voranmeldung und unentgeltlich kann man zu uns in die 
Kontaktstelle kommen und in unseren schönen, hellen und kindgerecht eingerichteten 
Räumen verweilen. 
 
Die Besucherinnen schätzen den Austausch mit anderen sehr und unser niederschwelliges 
Gesprächs- und Beratungsangebot. Den Kindern wird ermöglicht, sich mit der Sicherheit 
einer Bezugsperson in der Nähe ins Spiel zu vertiefen. Darüber hinaus können sie erste 
Kontakte zu anderen Kindern knüpfen und Erfahrungen mit Gleichaltrigen machen. Sie 
erfahren (vielleicht neue) Regeln und lernen, sich in einer Gruppe zu bewegen und zu teilen. 
Gleichzeitig wird Sprache erprobt und oft findet bei uns der erste Kontakt mit der deutschen 
Sprache statt. 
 
Im Jahr 2016 hat dieser Treffpunkt, auch Eltern-Kind-Café genannt, 217 Mal stattgefunden 
und wurde von 1831 Erwachsenen und 2107 Kindern besucht. Davon war etwa ein Drittel 
fremdsprachige Personen. 
 
Die Zeiten haben sich geändert, die heutigen Eltern suchen die Angebote im Netz, spontan 
und ortsunabhängig. Dieser Entwicklung haben wir Rechnung getragen, haben unser 
Facebook-Account erneuert und einen attraktiven, fürs Handy kompatiblen Newsletter 
erarbeitet. Aus denselben Gründen haben wir beschlossen, per Ende Jahr das 
Informationsheft „Im Kontakt“ nicht mehr zu produzieren. Dafür wird ein zweimonatiges 
Programm erstellt, das aber nicht mehr verschickt wird, sondern das bei uns aufliegt und 
man über unsere Homepage downloaden kann. 
 
Ein Highlight im Frühjahr war die Anmietung des Büros, das früher vom Stadtteilsekretariat 
gemietet war. Wir konnten dies für die Elternberatung übernehmen und so den lang 
ersehnten Durchbruch realisieren: Unsere beiden Räume sind nun mit einer Schiebetür 
verbunden. Dieser Umbau gibt viele Möglichkeiten für die Nutzung. 
 
Seit einem Jahr bieten wir die Eltern-Kind-Werkstatt am Montagnachmittag an. Unterdessen 
hat sich dieses Angebot etabliert. Die Leiterin kann auf ein regelmässiges Publikum zählen. 
 
Am 3. September fand das grosse Sommerfest im Kannenfeldpark statt. Wir hatten grosses 
Wetterglück, ein tolles, vielschichtiges Programm und das neu gestaltete Plakat bescherte 
uns ein grosses Publikum. Wie immer waren die Bastelstände von Institutionen aus dem 
Quartier organisiert. Eine Band aus jungen Quartierbewohnern lockte junge Erwachsene an, 
unser Zielpublikum von Morgen. Ein Informationsstand über die Arbeit der 
Quartiertreffpunkte war mit Ballons anwesend. 
 
Am Lothringerstrassenfest waren wir mit einem Schminkstand präsent. 
 
 



 
 
 
 
 
Die Vernetzung der 15 Quartiertreffpunkte wird immer intensiver. Gemeinsam waren wir an 
verschiedenen Veranstaltungen präsent. Der Stand an unserem Sommerfest war ein 
Probelauf. Neu sind wir QTP’s bei einer monatlichen kantonalen Veranstaltung für 
Neuzuzüger auf dem Rhein vertreten. 
 
Ein Tag der Quartiertreffpunkte wurde mit Plakaten, Flyer und Zeitungswerbung beworben. 
Alle Treffpunkte hatten an diesem Tag geöffnet und boten ein spezielles Programm an.  
Ebenso waren die Quartiertreffpunkte, die im Rahmen der Frühförderung zusammen 
arbeiten, aktiv. Gemeinsam wurde ein Projekt erarbeitet: «Spielen ist lernen fürs Leben». Im 
2017 folgt die Umsetzung. 
 
Von Pilates zum Fitgym. Unsere Leiterin vom Kinderturnen und Pilates kündete. Zum Glück 
fanden wir eine tolle, engagierte Nachfolgerin. Sie bietet neu FitGym mit Kinderbetreuung 
an, was auf Interesse stösst, da es das Angebot von «Gsünder Basel» im Quartier nicht 
mehr gibt. 
 
Auch dieses Jahr konnten wir ein erfolgreiches Candle-light Dinner durchführen, ebenso ein 
Nähkurs von einer Besucherin angeregt. 
 
Zusammenfassend können wir sagen, dass wir zufrieden sind mit der Entwicklung unserer 
Stelle. Es bewährt sich, flexibel zu sein, und schnell auf Veränderungen zu reagieren, aber 
auch Altbewährtes beizubehalten. 
 
Zum Schluss möchten wir uns bei allen bedanken, die ideell oder finanziell die Kontaktstelle 
Eltern und Kinder St. Johann unterstützen. Das sind insbesondere das Präsidial- und das 
Erziehungsdepartement (Beitrag Frühförderung). Diese beiden Departemente tragen den 
Hauptteil unserer Ausgaben. Grosser Dank gebührt auch dem Sozialverein St. Johannes, 
unter dessen Dach wir uns wohl und aufgehoben fühlen, und unseren engagierten 
Vorstandsfrauen, die uns einen guten Rückhalt bieten. Unterstützt wurden wir dieses Jahr 
ausserdem von folgenden Organisationen, Stiftungen und Einzelpersonen: Teamco 
Foundation Schweiz, Familea, GGG Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige, 
Christoph Merian Stiftung,  Singenbergstiftung, Marie Anna-Stiftung zur Unterstützung 
kranker Kinder im Raum Basel, Novartis, Swisslos-Fonds, Scheidegger-Thommen-Stiftung, 
Fondation de Bienfaisance Jeanne Lovioz, E.E. Zunft zu Weinleuten, Walter und Bertha 
Gerber-Stiftung, Germaine Schmid, Seraphisches Liebeswerk und die Pizzeria Da Gianni. 
 
 
 
 
Claudia Settelen und Gabriele Steinmann, Kontaktstellenleiterinnen 












